
Wie Congresspräsident Dr. Volker
Hauff  betonte, sei  mit  dem Internat iona-
len Energie-Forum der Versuch ge-
macht worden, ein Gespräch zwischen
Experten zu ermögl ichen, die sich aus
sehr unterschiedl ichen Grundoosit io-
nen heraus über nicht nur auf die Bun-
desrepubl ik beschränkte Energiepro-
bleme Gedanken machen. Hauff  sah im
Ablauf des Congresses die Bestät igung
dafür,  daß das Energie-Forum ,,ein sehr
sinnvol les Unternehmen qewesen sei.
das dringend fortgesetzt wörden sollte".'

Die jewei ls best immten Themen zu-
geordneten Congresstage,, lnternat io-
naler Tag - Zukunftsfaktor Energie",
, ,Neue Energietechniken heute -  weni-
ger Energieverbrauch morgen",, ,Tag
der Zukunft" ,  , ,Spitzendialog über die
Zukunft"  sowie,,Messe-Forum" l ießen
die zukunftsor ient ierte Grundtendenz
und das energiepol i t ische Anl iegen die-
ser vielbeachteten Veranstaltuno deut-
l ich werden.

Wirbelschichttechnik durch die Erzeu-
gung problematischer Aschen belastet
ist. Energisch w{de die Forderung vor-
getragen, kluge Technologien nicht nur
zu entwickeln, sondern sie auch orak-
t isch zum Einsatz zu br ingen. 

'Man

fragte, was die Politik falsch mäche, daß
best immte Techniken nicht einqeführt
werden. Aber auch die Ausweitu"no des
Fernwärmenetzes, die Einführung"zeit-
abhängiger var iabler Tari fe und die Ver-
einheit l ichung der Genehmigungsver-
fahren in den Ländern gehörten zum
Forderungskatalog.

Die Entwicklung von Technologien
zur Nutzung regenerat iver Energiequel-
len wurde sowohl unter wir tschaft l ichen
als auch unter ökologischen Aspekten
als notwendig herausgestel l t  und
gleichzeit ig eine geziel te Förderung
durch die öffent l iche Hand oefordert .
So lchen Entw ick lungen müs!e , ,e ine
faire Chance" gegeben werden, ihre
Taugl ichkeit  zu beweisen und in einigen
Jahren auch vol le Wirtschaft l ichkeit  zu
demonstr ieren".

Energie-
Information für die
Öffentlichkeit

Erklärtes Ziel  des l .  Internat ionalen
Energie-Forums im Congress Centrum
Hamburg war es, auch der brei ten öf_
fent l ichkeit  Gelegenheit  zu Information
und Diskussion zu geben. Dies erwies
srch an den letzten beiden Taoen im
,,Messe-Forum" durch starken öesuch
privater Interessenten als r icht ig.  In drei
Einzelveranstal tungen wurdeÄ dabei
uber drei  Hauptthemen diskut iert :
,,.!]bergangstechnik Atomkraft", .. Kohte,
Ol.  Gas - umwelt freundl iche Eneroie-
nutzung", , ,Sonne, Wind, Wasserkrai t  -
Wasserstoff".
. Ergänzende Information gab die be-

glei tende Ausstel luno, die ebenfal ls im
Cong.ress Centrum liamburg der Wirt-
schaft ,  den Verbänden und-den Ener-
gieträgern die Mögl ichkeit  bot.  s ich dem
Uratog mit  der Offent l ichkeit  zu stel len.
Der.  Ausstel lungsschwerpunkt lag hier
eindeut ig beim Energiesparen.

Energie-Forum Hamburg

Uber 700 Tei lnehmer und 70 Referenten aus 19 Nat ionen nahmen am 1 .  lnterna_
l lonalen Errergie-Forum. Hamburg, da9_qm samstag, 11. Jüt i ,  näCh t l int tägigä,Dzuer im Congress Centrum Hamburg (CCH) zu Ende"ging feii. 

'--

- Oongresspräsident Dr Volker Hauff . MdB, sah den Eriolg"der Veranstaltung in derTatsache begründet, daß in Hamburg ,,bewüßt Fachleute iuJammänöeorac"ht wur-den, die nicht berei ts in den Grundfragen übereinst immen .  oän iräelnissen ernerneutralen Umfraoe bei reilnehmern ünd Referenten zufolge gaoen"os prozent derBefragten an, däß sie $qm^elergiä Foirr eine überragende bis wichtige Bedeu-tu ng bei messen. Ledi glich 2 p rozenl äu ßerten sich u nzuTrieden.

spielhafter Ansatz im Bemühen um
Konsens vermerkt werden. Unter ande-
rem wurde in dieser hochrangigen Dis-
kussionsrunde betont, daß die V-erringe-
Lung von Umweltbelastungen ol"rne
Energiepreiserhöhungen nicht real is ier-
bar sei .  Energiesparen und die Entwick-
lung von Techniken zur Nutzung rege-
nerativer Energien müßten wirtschäft-
lich attraktiver gemacht werden.

Kernenergie
vielfältig erörtert

, ,Energie 2000'-:

Erwartungsgemäß wurde die Kern-
energtenutzung je nach pol i t ischem,
wissenschaftlichem oder wirtschaftli-
chem Standort  des Referenten in den
verschiedenen anderen Forumspanee-
len sehr unterschiedl ich bewertet.  Da-
bei stand der Forderung nach einem
kurzfristigen Ausstieg die Alternative ei-
ner schri t tweisen, der technoloqischen
Entwicklung erneuerbarer Enerj'ien an-
gepaßten Reduzierung des nuklearen
Anteils an der Gesairtenerqieversor-
gung gegenüber.  Aber auch ir ie iner um-
weltverträglicheren Nutzung fossiler
Primärenergieträger sah män real ist i -
sche Ansätze für künft ige Lösungen.

Während die Beurteilung der"Kohle-
verf lüssigung und der Kohlverqasunq
eher zurückhaltend ausf iel ,  wurde deri
Einsatz von Heizkraftwerken und Block-
heizkraftwerken der Vorzug gegeben. In
diesem Kontext wies man ünter ande-
rem darauf hin,  daß neue Techniken
meist auch neue Umwelt-  und Entsor-
gungstechniken erfordern. So br inot
beispielsweise die Rauchgasentschwö-
felung Deponieprobleme,-während die

In der Abschlußveranstal tunq des
Hauptforums wies der frühere Bündes-
kanzler Helmut Schmidt auf die qroße
Bedeutung einer verantwortun!sbe-
wußten Energiepol i t ik hin,  die nur äuf in-
ternat ionaler Ebene zum Erfolo führen
könne. Er sprach sich außerdei l  tur Oie
staatliche Förderung alternativer Ener-
gien aus. Hier seien besonders die zwölf
Länder der Europäischen Gemein-
schaft aufgerufen.

An der vorangegangenen podiums-
diskussion . .Energie 2000" nahmen als
prominente Gesprächspartner tei l :  Dr.
Klaus Barthelt, Vorstandsvorsitzender
der KWU AG, Rudolf  von Benniosen-
Toerder, Vorstandsvorsitzender- der
VEBA AG. Karl-Heinz Hoffmann, stel l -
vertretender Vorsitzender der öTV, Os-
kar Lafontaine, Ministerpräsident des
Saarlandes, sowie Prof. Dr. Ernst von
Weizsäcker,  Inst i tut  für Europäische
Umweltool i t ik.
-  Die auf anspruchsvol lem Niveau ge-
führte Diskussion spiegette die spez-ifi-
rchen Grundposit ionen des jewei l igen
Referenten wider. So standeh der üon
pol i t ischer Seite formul ierten Ableh-
nung der Kernenergie gegentei l ige Ar-
gumente der Vertreter des Kraftwerk-
baus und der Energiewirtschaft gegen-
über.  Die sachl icheForm der Dai leg"ung
divergierender Meinungen kann als bei-
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Trevira-Hochfest  (Hoechst  AG) garant ier t  e n{ache. schnel  e lv lontage von Solar-Absorbern.  Diese Absor-
b e r w e r d e n i n d e r R e g e  v o n S c h w i m m b a d w a s s e r d r e k t d u r c h s t r ö r n t . S e s i n d f r o s t s c h e r u n o w a r t u n g s l r e .
Die Korrosionsbeständigkei t  der text  en solar-Absorber garant ier t  e ine anqe Lebensdauer.
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